
Miscellanea

Die letzte swa Pramonstratenserstift Schaftlarn (1776)

140 erbat sıch Bıschof Otto VO Freising Pramonstratenser N dem
schwäbıschen Reichsst1i Ursberg fur den Wıederaufbau klösterlichen
Lebens ın Schäftlarn *) Bıs ZUT Sakularısation 1mM re 803 gestalteten
dıe ne des Norbert das sartal zwıschen München und olfirats-
hausen kulturell und seelsorgerlich entscheıdend mıt Am September
SE starb mıt Abt eCi1x Gege der vorletzte Abt dieses Klosters, dessen
Name mıt dem SC des Kırchenbaues untrennbar verbunden ist

Der 66 äahrıge PNOF, 1ar Areser, teıilte noch odestag
Kurfürst Maxımlıilıan 111 Joseph das Hınscheiden se1ines es mıt
« Euer ur Durchl mußen WITr anmıt unterthäniıgst berichtan. Was-
dssececn deme Allmächtigen gefahlen, uUuNsecmInN bısher gewest gelıebtesten
Vorsteher Abbten el1xX heint nachmıttag Uhr AdUus dieser eıtliıch-
eıt Z verhofend ewigen en abzufodren»°). ach dieser Miıtte1-
lung begannen jene kırchlichen und staatlıchen Schrıitte, dıe für dıe
Neuwahl eines es in Kurbayern notwendıig waren“).

Am 2 September berichtet der Landrıichter VO Wolfratshasen,
Cajetan cCker. dem Kurfürsten, dıe erforderliche Obsıgnatıon sEe]Z
NOMMEN worden, sobald ich 6S heut erfahren, nıcht ermanglet,
sogleıc 1ın der eV mıt Behauptung der erhand, und ın der
Sakrıstey bey des Abtens Kasten mıt der dem Prioren beschehenen
überlassung der erhan: dıe Obsıgnatıon mıt dem Prior cummulatıve
anzulegen» Eckers Eist voIr em deshalb VO  — Bedeutung, we1l CT,

ber dıe Geschichte der Pramonstratenser ın Schäftlarn informiert immer och
ausführlichsten Leo ABSTRETER, Geschichte der el Schäftlarn, Schäftlarn 191 6: Quellen
und Liıteratur beIl Norbert ACKMUND, Die Chorherrenorden UN ihre Stifte In Bayern,
Passau 1966, 18/7-190

FE Abt Felix Gege Hauptstaatsarchiv Müuünchen Staatsarchıv Oberbayern
StAOB) 651 Nr 8 ıne kurze Biographie bel ABSTREITER, Geschichte der Abtei
Schäftlarn, TAS

651 Nr
Dazu grundlegend : ernhnar:! WALCHER, eiträge ZUr Geschichte der bayerischen

Abtswahlen (Stud Miıtt Geschichte Benedıiktinerordens, Erg.-Heft München
930

651 NT 8 ach dem Tod eines es mußten dıe bteischlüsse') den
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im 1NDIl1IC auf dıe Neuwahl dıe tellung des Pater domus.,. In dem
des es VO  a’ Ursberg, erlautert:

«Übrigens hat das In chwaben befündlıche Kloster und
Ursperg Aaus ihrem Kloster die ersten ordens Geilstlıchen ach
Schöftlarn abgegeben, och bisher der Ursperger Abt als
Pater domus (wıe s1e ıhn nennen) VO  (aD Kloster Schöftlarn erkennt
worden, und jeder Abt siıch Von olchen dıe Possession ertheılen
lassen, dergestalt, das AausserI dessen der generalıs VICAarlus ordıinıs
erst ın Frankreich bey dem generale des Ordens dıe Erlaubniß
anhalten mUusse, den NCO electum confirmıren, und vermuthlıch ıIn
eccles1astıcıs dıe Possession selben ertheılen. sofern uer ur
Durchl! eicCc 6S Dey der bisherigen alten observanz belassen nıcht
gnädigst eruhen werden).

Daß INa VO der Regierungsseılte her einen ausländischen Abt als
Wahlleıter nıcht en wollte, zeigen olgende Zeıilen des Kurfüursten
den Schäftlarner Prior sehr eutliıc C  da WIT aber nımmermehr
gedenken 1ın all unseren Klöstern by eıner Abtenwahl einem ausländıtı-
schen Patrı immediato das Praesiıdium überlassen, werdet dıe acC
gleichwohl eın zuleıten wlissen, daß Dey eıner künftigen Wahl ein
inländıscher Abt Ordens, WI1Ie CS 1im Verflossenen Jahr ın unseTCII

Kloster Neustift geschehen, übernehme»°). An Kanonıikus Tanz
Muthschelle ’) den geistlıchen Kommissar der kommenden Wahl, 1eß
der Kurfürst Oktober 776 schreıben, G1 wünsche, daß der Pralat
VO Ursberg «als Pater domus olcher Gestalt abey erscheinen darf,
daß ST sich keines mehrere aNMasSsSC, als Was dem Praes1idio der Benedicti-
18158 Congregatıiıon gestatiet wırd Damıt WAarTr dıe rechtliche Sıtuation

Geıistlıchen KRat geschickt werden. Erst ach erfolgter Abtswahl wurden sı1e VO leiıtenden
Kommissar zurückgegeben und dıe Abte!l geöffnet. Vgl WALCHER, Abtswahlen,

651 Nr Ö} gemeınt ist dıe Wahl Joseph Gaspars 29 Maı BL: vgl
Norbert ‚ACKMUND, Profeßbücher oberbayerischer Prämonstratenserklöster, el Neu-

stift, 1N ; eıtr altbayerischen Kirchengeschichte 33 (1981) 41-90, 1er 63
Franz Xaver Muthschelle WarTr Kanonıkus beI Frau ın München Als weltlicher

Kommissar funglerte Joseph OI1S VO Hofstetten, Bay Geh Kat und Hofkammer
Vıizedirektor Der Geıistlıche Rat wurde als Ratskollegiıum VO Herzog LEeC ZUT

Durchführung kirchlicher Reformen 570 geschaffen. Seıit 573 WaTr oberste Kırchen-
und Schulbehörde, durch dıe der andesherr se1ne Kirchenhoheıitsrechte ausübte. Dazu
grundlegend: Rıchard AUER, Leıtung und Organıisation des kurfürstlich geistlichen Rats

1mM Zusammenhang mıt der bayerischen Kirchenpolitik ın den etzten Jahrzehn-
ten VOI der Säkularısatiıon (  iscellanea Bavarıca MonacensıI1a, eft 32) München 9/1

651 Nr (Konzept).
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geklärt und 1INan konnte mıt den eigentlichen Vorbereıtungen der Wahl
beginnen.

IDer Wahltag wurde auf den November festgesetzt ”). Die beiden
Kommissare des Gelstliıchen Rates ollten rechtzeıtıg aufbrechen: <SOo
habt iıhr euch 1n zeıtliıch erheben, damıt Ihr Tags Vorher 1m
Kloster eintreffet, und dem Wahlgeschäft In Unserm höchsten Name
beywohnen sohın Unsere höchste Gerichtsamen besorgen mOget» 10)
Fur den Gelstlichen Rat mußte VO Schäftlarner Konvent bereıts einıge
eıt vorher eın Catalogus Votantium zusammengestellt werden ' *).
Danach gehörten dem Konvent 23 Chorherren und Z7wel Noviızen, el
T alt, Sen1lor WarTlr der 76 Jährıge Wılhelm Ebersperger,

geboren 1ın Rudelshausen Prior 1aTr‘ Areser ist 66T alt, ubprior
Hugo Ponrad., eın gebürtiger Schäftlarner. blickt auf 30 Lebens und

18 Profeßjahre zurück. Insgesamt erg1bt siıch. das Lebensalter betreffend,
folgendes Bıld nach dem Senior sınd dreıi Patres zwıschen 60 und 70
re alt, fünf zwıischen 5() und 59, keiner zwıschen und 50, s1ıeben
zwıischen S und 30,; eliner ist 24 und dreı sınd 23 re alt Dıie meıisten
tammen AUus dem naheren Umtfüeld, aus Wolfratshausen, Straßlach,
JTegernsee, eılheım, eyarn, aber auch Aaus der Oberpfalz, nämlıch MN

ROtz, Luhe und Nıttenau.
Dazu INag eın Vergleich interessant se1n: Im Catalogus Votantıium für

dıe Wahl VO 31 Januar TS2748) finden sıch mıt den dre1 Novızen
insgesamt 28 Konventualen, davon A Patres, und «Voraben der
Säkularısation» (1802) gehörten dem Konvent 22 Patres und dre1
erıker

Die ergjebigste Quelle ber dıe Wahl ist ohne 7 weiıfel der Bericht der
beiden Kommissare Joseph O1S VO Hofstetten und Tanz Muth-
chelle den Kurfürsten **). Eınige tellen se]len 1er wörtlich aufge-

ebı  O
10) ebd., Kurfürst Maxımıiulıan FEr Joseph Muthschelle
ll) ebd.: Catalogus Votantıium In dem Closter Sch6ö  arn Electionis Neo Abbatıs

Nov O
12) 651 Nr
13) 651 Nr Personal an! der Conventualen 1m Praemonstratenser Stifte

Scheftlarn, verfaßt München den eC 802 In dieser Aufstellung fehlt Augustıin
Huber, re alt, Pro(f. NOov E und Priester seılıt n Aufschluß g1bt eıne
Etatlıste des geistlichen Personals VON Schäftlarn, verfaßt 13 Jan 1804, dort steht
folgende Anmerkung: C  Hat schon VOT Jahren das Kloster verlassen und VO  - selben
jJährlıch 300 ach dessen ufhebung ber diese VO  — der Klosteradmıiınistration
bezogen». 651 Nr er In Arbıng bel Osterhofen.

14) 651 Nr (Konzep
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«Es WAalIc 1S5S dıeses Monats), als WIT uns 1ın gemeßheıt uer
ur Durchl gnädıgsten Befehls auf Kloster Sche  arn rhoben
Zu ayrbron (Baıerbrunn) wurden WIT VO eiınem entgegengeschick-
ten Relıgiosen complementiert und In das Kloster begleıttet, beym
aussteigen aber VO dem Prelaten Ursperg * >) als Patre Domus
dan einıgen AdUus dem Convent empfange und In dıe
7Zimer gefihrt». on beım Empfang der beiden Kommissare
hatten dıe Schäftlarner Patres einen Protokollfehler egangeq, der
in diesem Bericht auch gleich erwähnt WITd : C (vor SC1INCIN

/ı1mmer) ich weltlicher Commißarıus asselbe Capıtel geahn-
IOr das der Empfang nıcht VO dem SanZeCH Convent, und ZWäal ıIn
Chorkleydern geschehen. Herauf erschıene das SaNzZC Kapıtel In
Chorkleyder, da selben dan das Examen praevium OIrg  IM
worden, Dey welchem sıch der einzıge ang geäußert hat, das dıe
Studıia sehr vernachläßiget werden. »}

Das Examen praevium tellte den äallıgen Kandıdaten
Gottfried pındler eıne TENNC noch sehr ungewI1sse kleiıne enr Ae: 1ın
Aussıcht. Im Bericht ei 6S weıter :

C  Am folgenden Jag Uhr War das Amt de Spirıtu Sancto,
welchem WIT 1in Miıtte des Presbitery gestellten Bethstull mıt zurükh
gestellten Sesseln beygewohnet und uns osculatıo Evangelın, incensa-
t10 und der Pax gegeben worden. ach Öölchen wurden WITr VO dem
Prior und einıgen Aaus dem Convent ın NCYCICN Zumern ad locum
Electionis abgeho Ida wurde das Wahl escha 1ın eıner Quer
Tafl gehalten qalwo WIT eyde Commissarıen ın der Miıtte der Pater
IDomus als Praeses Electionis mir ersten Commissarıc 7AIER rechten
Seite den Plaz SCNOMECN hatte Ich eröfnete dieses escha mıt eiıne
gehaltenen ede Von den Eigenschaften elnes Prälatens und der
Pater Domus e eiıne weıtere wornach das Compromißum *°)
hergestelt und mıtels diesen Pater Godefrid pındler Adus Lue ın der
Bayrıschen alz gebürtig 76 Jahr alt ZU en rwählet worden.
Der weltliche Commissarıus gab hierauf den Concensum qad publı-
candum und als dieses geschehen, dessen 1ın EW ur höchsten
Mahnung in forma Solemn1
Darauf wurde der Neo Electus ın dıe Kırche gefihrt, ihm der tallus
in choro angewlesen worden, hıenach ad Capıtullum ıhm der
Praeses die Spiritualia übergeben hatte Endlıch wurde E VON uns

15) Abt Wılhelm 111 SCHOELLHORN, geb 16 Januar 739 ın Memmıingen Profeß
Oktober 1760, ZAbt gewählt Februar 771 und benediziert MarTz 1/77/1,

gestorben 19 Marz 790 Vgl Pırmiın Lindner, Monastıcon Episcopatus Augustanı
Antıqui, Bregenz 1913, 118

16) Nıcht jeder Konventuale wählte dırekt, sondern fünf gewählte Kompromissare
nahmen diese Aufgabe wahr. Vgl ABSTREITER, Geschichte der Abteı Schäftlarn, 128
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uübernomen in dıe eYV gefihrt, iıch Geilst] Commissarıus ıhm
durch) überreichung des Schlissels ! ’) dıe Temporalıa eingeantwor-
tel habe»

Im vorlıegenden Bericht folgen 9808 dıe Erwähnung der Eınpflichtung
der Untertanen. welıter eıne Krıtıik, daß dıe Inventarıen. dıe Statistiken
also ber den Besitzstand In el, Sakristel, Keller, Getreidekasten und
in den Ställen, sehr unvollständıg geführt worden selen. Daß kaum
«Pares Gelt» vorgelunden wurde, zeıgt schon., auf welche Schwierigkeı-
ten der Junge Abt stoßen wurde.

Gottfried pındler wurde 18 Oktober S0 ın Luhe (Grafscha
Leuchtenberg, Oberpfalz) als Sohn eines Bauern geboren, hatte
September 769 In Schäftlarn selne Profeß abgeleg un:! wurde 18
Dezember AT ZU Priester geweıiht * ®©). Am Dezember 776 weıhte
ıhn Fürstbischo Ludwig Joseph VO elden Assıstenz der bte
Gerhard ar VO Weıhenstephan und Joseph Gaspar VO nahen
Neustıift 1mM en Dom Freisiıng ZU Abt:)

Eınen Tag nach der feierlıchen €1 verfaßte VO Hofstetten 1Im
Namen des Kurfürsten eın umfangreıiches Schreiben den
Praälaten <). Sıeben Punkte umfaßt dieser höchste Befehl, der <1n weıtern
unterthänıgsten Vollzug» bringen Wa  — Aus dem TI1e geht hervor,
daß dıe beıiden Kommissare während des Examens Praevium mehr
bemängeln hatten. als s1e ın ihrem C6 andeuteten.
en der Forderung ach eıner besseren, übersichtlıcheren Aufstel-

lung der Inventarıen wırd VOT eIn W  , daß neben dem Kastner
auch noch andere Relıgiosen in wirtschaftlıchen elangen ZUuUT «Känntniß
geführt und gebracht» werden sollen

Einen wesentliıchen 1NDII1C in dıe Sıtuation des Konventes geben uns

Zwel sehr umfangreiche Abschnitte dieses Schreibens un befaßt sıch
mıt dem Umgang der Religiosen untereinander und mıt den Laıen. Dort
el 6S «Haben UNscIC Commissarı1 während ihres Aufenthalts N der
offenbaren Erfahrung und mıt Überzeugung wahrgenommen, das in

Kloster Dey den Conversationen inter Relıg10sos sowohl als &188

Laıicıs eın ZEWISSES rohes Wesen ber andgDa Nu  — dıe bey
17) Vgl Anm
18) FTA Gottiried Spindler: ABSTREITER, Geschichte, 128-142, olfgang WINHARD,

Abht Gottfried Spindler VO.  - Schäftlarn ein Oberpfälzer, In Die Oberpfalz 65 1977) 338-
341

19) ABSTREITER, 128
20) 651 Nr
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einem Religi0sen erforderlıche Demuth und geistlıchen Simplicıtät mıt
eıner anständıgen außerliıchen urbanıtät allerdings compatıbl ist, Ja nıcht
selten erstens ÜIC Vermissung der etzten selbst chaden leyden,
werdet Ihr theıls UuTte Ermahnungen theıls ÜFG CUEGF eigenes Beyspıiel
dıe ehliıgen ach und ach umzubiılden beflissen SCYN. »

Deutlıch bemängelt wırd 1mM naächsten un das unzureichende Stu-
dıum. Es habe sıch erwlesen, «das INa ın dem Euch anvertrauten
Kloster VO andern Wissenschaften, als eıner confusen genanniten
theologıa miıxta oder fast gal keine unächte, oder och SCT undeutlıiıche
Begrife und engfängıge Känntnıisse habe» Zur Erhaltung der klösterl1-
chen Dıszıplın SEl eıne «besundere Cultur der Studien» erforderlıch,
darunter dıe «oratorlıa eiıne gute Philosophıie, dıe mathes,
besonders dıe Vaterlands-Geschichte, das Jus Canon1CuUum, dıe theologıa
pastoralıs, dıe theologıa histor10-dogmatıca, und auch eıne VO bOös-

artıgen und zweydeutigen Princıplen gereinigte theologıa moralıs einen
vorzügliıchen Bedacht verdienen». Da ( den entsprechenden Lehr-

S  © sollen dıe Jungen Religiosen, dıe noch keine klösterlıchen
Ämter iınnehaben und nıcht ZUur «Chorhaltung» notwendıg sind. dıe
Landesuniversıtät Ingolstadt geschickt werden.

Diese beiden Abschnitte des Schreibens zeıgen sehr EUtHEe VOT

welchen ufgaben und Verpflichtungen der Junge Abt stand Er ist den

Forderungen des Kurfürsten mıt zahem Beharrungswillen nachgekom-
1891  - Die Bibliothek wurde erheblıich durch Neueinkäufe wichtiger
Bücher erweıtert, dıe bestehenden ammlungen ergänzt, eine NECUC

Mineralıensammlung angeschafft “*). Im re TE wurde Miılo
Kriegse1s ın Ingolstadt dem Rektorat des hochgelehrten Benedikti-
MNEeIS Cölestin Steiglehner, des späateren Fürstabtes VO St Emmeram

Regensburg, ZU Doktor der Philosophıe promoviert *“). Zr Übernah-
des Lehramtes den ehemalıgen Jesuitenkollegien 1ın Straubing und

andshu konnten mehrere Schäftlarner Konventualen geschickt WEeTI -

den Kriegsels, den das Kurfürstliche General- chul- und Studıen
Directorium als einen «rechtschaffenen und bestverdiıensten chul-
INann » bezeichnet **), wiırkte zunächst ın andshut, ann bıs

21) ABSTREITER, 129
22) Mederer Permaneder, Annales mae Lit Universıiıtatıs Ingolstadın, Pars

Monachıil 1859, 9 Lis Resch Ladıslaus Buzas, Verzeichnıis der Doktoren und
Dissertationen der Universıtät Ingolstadt-Landshut-München, Müuüunchen 97

23) 651 Nr urf. General-Schul- und Studıen Directoriıum A dıe
Kurfürstl. General Landesdıirection iın ständıschen Klostersachen, datıert 16 Aprıil 803

Besonders aufschlußreich ber dıe Tätigkeıt der Ordensleute der Straubinger Schule
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seınem Tod In Straubing (19 Februar C dıe Fächer Rhetorik.
Grammatık, Poetik und Physık ehrte und zudem auch dıe Stelle elnes
Schulrektors innehatte.

Gottfried Holzinger tirat auf phılologischem Gebilet mıt ZWeI
Grammatıikbüchern hervor, die auch höchster Stelle hre Anerken-
NUung tanden “*). Evermod Tro der bedeutendste Schäftlarner
Hauskomponist, wirkte zeıtweilig als Rektor In andshu und Professor
In Straubing *>).

Diese wenıgen Beıispiele zeigen, daß der HEOUHE Abt durchaus erfolgreich
dıe iıhm gestellten Aufgaben herangegangen ist FE  s auf Gottfried

pındler sollte eıne langem Reglerungszeit Zukommen, erschüttert durch
rıeg, Kontributionen und Plünderungen, besonders UFc französische
und Osterreichische Iruppen 1Im re 1/96, und dann gewaltsam
abgebrochen Urc dıe Sakularisation 1Im re 803 Schäftlarns etzter
Prämonstratenserabht starb Marz 808 in Munchen 1m er VOoO
W Jahren <adn gäanzlıcher Entkräftung»*°).

el Schäftlarn olfgang WINHARD, OS
D-8026 Ebenhausen

Alanus Stelzer, Tabellarische VUebersicht der Professoren, welche selit Aufhebung der
Jesuiten bıs ZUur Auflösung der Gymnasıal Anstalt Straubing d.1 VO S exclus.
DIS 810 inclus. gelehret haben, IN : KöOönıigl. Baıierisches Straubinger Intellıgenzblatt für das
Jahr 1ö511, Nr 34 f 38 demnach Wal Kriegsels VoO  — 800 — .1804 Rektor, der
Schäftlarner sfrıed Sellmaıer VO  — 0-18 Prof. der Poetik

24) ur‘ Geh Rat Johann Caspar Lippert A Abt Gottfried Spindler. «Sıe dıeBucher) verdienen allerdings Beyfall un! Kenner ın diıesem a werden ıh: samtlıchen
Werkchen nıcht können», vgl Rıchard Messerer Bearb.), Briefe a den Geh Rat
Joh Caspar Lippert, In Oberbay Archıv (1972) 48

25) Abstreıter 130 Stelzer, Tabellarısche Vebersicht, Groll weılte demnach VO /796-
799 in Straubing; Leben und Werk Evermod Grolils Robert Münster. Evermodus
TO un! dıe Musıiıkpflege In Schäftlarn 1Im Ausgang des 18 Jahrhunderts, ıIn 200 Jahre
Kloster Schäftlarn /762-1962, hrsg VO' Abt Sıgisbert Miıtterer, Schäftlarn 1962, DE26) Erzb Ord.-Archiv Muünchen, Pfarreı St eter, Sterbematrike]l 1808, 140)'


